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Nerve-Sparing-Technik: Wunsch und Wirklichkeit – 
Was verträgt der Nerv?

G. Sardi

  Hintergrund

Trotz Anwendung von Nerve-Sparing-
Techniken stellt der Erhalt der postope-
rativen erektilen Funktion und Harnkon-
tinenz nach radikaler Prostatektomie 
eine Herausforderung dar. Im Folgen-
den werden die anatomische Struktur 
und der Aufbau der peripheren Ner-
ven sowie Ätiologie und gebräuchliche 
Klassifi kationssysteme peripherer Ner-
venschäden erläutert und die komplexen 
De- und Regenerationsvorgänge nach 
peripherer Nervenläsion beleuchtet.

  Methodik

PubMed-online-Literatur-Recherche, 
Such termini: „peripheral nerve injury“, 
„peripheral nerve damage“, „degenera-
tion“, „regeneration“. Literaturrecher-
che neurochirurgische Standardwerke.

  Zusammenfassung

Kenntnisse über die anatomische Struk-
tur und den Aufbau peripherer Nerven 

tragen wesentlich zum Verständnis pa-
thophysiologischer Abläufe im Rah-
men peripherer Nervenläsionen bei. 
Die Ätiologie traumatischer periphe-
rer Nervenschäden inkludiert  Faktoren 
wie Dehnung, Kompression, Lazera-
tion, Ischämie, Strahlung, thermische 
Noxen, elektrische Spannung und Vi-
bration [1– 3]. Es existieren zwei gän-
gige Klassifi kationssysteme periphe-
rer Nervenläsionen: Seddon formulier-
te erstmals drei Schweregrade basierend 
auf dem Ausmaß der Kontinuitätsunter-
brechung und der klinischen Korrela-
tion und prägte die Begriffe Neurapra-
xie, Axonotmesis und Neurotmesis 
[4]. Eine detailliertere und komplexere 
Unterteilung in fünf Subtypen erfolg-
te durch Sunderland [5, 6]. Regenerati-
ven Prozessen nach peripherer Nerven-
läsion einschließlich Axonsprossung [7] 
und Remyelinisierung gehen degenera-
tive Prozesse distal und proximal des 
Läsionsortes im Sinne der Waller’schen 
Degeneration und Chromatolyse voraus 
und sind abhängig vom Schweregrad 
der Läsion.
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